
Verkehrsuntersuchung

Gemeinde Herzebrock - Clarholz

Verkehrsuntersuchung
“Nördliche EntlastungsstraRen”

in Herzebrock
Clarholz (Nordumfahrung)

Ergebnisbericht

Endfassung Mai 2003

pP p / Ingenieurgruppe für
/ Verkehrswesen und

____________‘.

Verfahrensentwicklung

IVV-Aachen- Oppenhoffallee 171 -52066 Aachen

hcn24apr2003
hcn_Titetblattcdr

Ingenieurgruppe ILAY



VU “Närdliche Entlastungsstral3en in Herzebrock-Clarholz (Nordumfahrung)

Inhaltsverzeichnis

1. Aufgabenstellung 1

2. Verkehrssituation 2002 2

3. Zukunftige Verkehrssituation 3

4. Erschlier3ungsvarianten als “nördliche Entlastungsstrar3e” 3

5. Empfehlung Varianten 1 und 2 6

6. Zusâtzliche Erschliel3ungsvarianten 7

7. Fazit 8

Anhang 9

Ergebnisbericht



VU “Nördliche Entlastungsstrar3en in Herzebrock-Clarholz (Nordumfahrung) 1

1. Aufgabenstellung

Bereits Anfang der 9Oer Jahre wurde in den zustandigen Gremien der Ge

meinde Herzebrock-Clarholz über die Notwendigkeit einer nördlichen Entlas

tungsstral3e für den Ortsteil Herzebrock beraten. Auch im Verkehrsentwick

lungsplan für Herzebrock-Clarholz (1993) wurde die Wirkung einer solchen

EntlastungsstraI3e untersucht und die Realisierung empfohlen. Die Befürch
tung der Einwohner, die Schomãckerstral3e könnte zu stark belastet werden,

führte zu der Uberlegung, eine nördliche Entlastung für beide Ortsteile zu su

chen.

Neuansiedelungen und Wohnbauprojekte (Wachful3, Feldbusch und em

gror3eres Gebiet im Bereich des Postweges zwischen Herzebrock und

Clarholz) werden weiteren Verkehr in diesem Gebiet verursachen. In einem

Planergesprach wurden Varianten entwickelt, die moglicherweise zur

Entlastung der Oristeil Herzebrock und Clarholz beitragen können. Diese

Varianten wurden bereits dem Planungsausschuss vorgestelit und sind mit

ihm diskutiert worden. Vor diesem Hintergrund ergab sich die Notwendigkeit

einer Verkehrsuntersuchung, in der einige Varianten auf ihre Wirkung hin

untersucht werden soilten. Im Rahmen der Untersuchung zu den

Schienenhaltepunkten in Herzebrock und Clarholz, die aufbauend auf das

Datenmaterial, das im Zuge der Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplanes

bereits 1993 erstellt wurde, konnte bereits eine Aktualisierung der

Verkehrssituation auf das Jahr 2000 erlolgen. Die nun zu erstellende

Verkehrsuntersuchung hat insbesondere folgende Aufgaben zu erfüllen:

Es gilt

• anhand der Auswertung der Bundesverkehrszahlung 2000 die Analyse

2000 auch im Stral3ennetz nördlich und südlich der B 64 zu aktualisieren

und ggf. die Veranderungen in die Prognose zu ubertragen,

• neueste Entwicklungen, die die Wohnbauprojekte betreffen, in die Progno

se einzuarbeiten,

• die entwickelten Varianten auf ihre verkehrllchen Wirkungen hin zu unter

suchen und
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• Handi ungsem pfehlungen zur zukunftigen Gestaltung des Verkehrsnetzes
zu erarbeiten.

2. Verkehrssituation 2002

Für die vorliegende Verkehrsuntersuchung konnten folgende Grundlagen ge
nutzt werden:

• Verkehrsentwicklungsplan Herzebrock-Clarholz 1993/94,

• Verkehrsuntersuchung zur B 64n irn Raum Münster — Telgte — Rheda
Wiedenbrück, im Auftrage des Landschaftsverbandes,

• Verkehrsuntersuchung im Bereich der Schienenhaltepunkte irn Herzebrock
und Clarholz, 2001.

Im Zuge der Untersuchung für die Schienenhaltepunkte in Herzebrock und
Clarholz wurde der Analyse-Null-Fall bereits aktualisiert. Mit Hilfe einer neuen
Verkehrszahlung, im August 2000 und den Ergebnissen der Bundesverkehrs
zahlung 1995 wurde eine Analyse für den Zeitpunkt 2000 erarbeitet.

Diesen Analyse-Null-Fall gilt es nun für den Zeitpunkt 2002 fortzuschreiben.
Hierzu wurde zunächst em Vergleich der Zahlergebnisse der amtlichen Zäh
lungen aus den Jahren 1995 und 2000 vorgenommen. Bud 1 zeigt den Ver
gleich der arntlichen Zahlungen in prozentualen Veranderungen.

Auf der B 64 zeigen sich nur marginale Veränderungen; offensichtlich ist die
B 64 an vielen Stellen (insbesondere an den Knoten) an ihre Kapazitätsgren
zen gelangt. Die stärkeren Steigerungen in den Auf3enbereichen deuten hier
auf mehr Verkehr hin. Jedoch handelt es sich insgesamt urn geringe Ver
kehrsmengen, die per se stärkeren Schwankungen z.B. durch besondere Er
eignisse unterworfen sind.

Anhand der absoluten Zählergebnisse aus der Bundesverkehrszahlung 2000
wurde dann der Analyse-Null-Fall für das Gerneiridegebiet Herzebrock
Clarholz für den Zustand 2002 geeicht. Ebenso sind die Tendenzen der Ver
kehrsentwicklung, die sich auch dern Vergleich der Zählungen 1995 und 2000
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ableiten liel3en, in den Analyse-Null-Fall und somit in das Modellinstrumenta

rium eingeflossen.

Bud 2 zeigt die Ergebnisse des Analyse-Null-Falles in Kfz-Fahrten DTV.

3. Zukünftige Verkehrssituation

Für die Ermittlung der zukunftigen Verkehrsnachfrage für 2010 wurde zu
nächst die Prognosematrix der Verkehrsuntersuchung im Bereich der Schie
nenhaltepunkte in Herzebrock und Clarholz aktiviert. Es wurden dann die
neuesten Zahien zu Einwohnerzuwãchsen und zur Beschaftigtenentwicklung

im Gemeindegebiet zugrunde gelegt und in die Prognosematrix eingearbeitet.
Bud 3 zeigt in einer Ubersicht die wesentlichen neuen Wohngebiete, die vor
aussichtlich bis 2010 verwirklicht sein werden.

Die so erarbeitete Prognosematrix für das Jahr 2010 wurde dann auf das zu
künftige Stral3ennetz umgelegt. Hierbei wurden alle Mal3nahmen des Be-
dartsplanes für Bundesfernstraf3en und des Landesstraf3enbedarfsplanes, die
im vordringlichen Bedart angesiedelt sind, für die Region berücksichtigt. Der
Bau der B 64n wurde nicht untersteilt. Die zu untersuchenden Netzvarianten
soliten in ihren Wirkungen ohne die B 64n untersucht werden, da zum heuti
gen Zeitpunkt nicht von der Realisierung der B 64n bis 2010 ausgegangen
werden kann. Eingearbeitet wurde hingegen die Anschlussstelle Marburg an
derA2.

Das Ergebnis des Prognose-Null-Falles 2010 ist im Bud 4 in Kfz-Fahrten DTV
wiedergegeben.

4. ErschlieBungsvarianten als “nördliche
Entlastungsstral3e”

Bereits im Verkehrsentwicklungsplan wurde in einem Planfall die Wirkung
einer Nordumfahrung untersucht. Die seinerzeit festgestellten Wirkungen ha-
ben auch heute noch Gültigkeit. lnsbesondere wurden folgende Aspekte einer
Nordumfahrung festgestellt:
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• Entlastungen in Herzebrock (Gildestral3e/Gütersloher Stral3e und Postweg)

• Mehrbelastung insbesondere der Schomâckerstral3e in Clarholz.

Durch die neue Siedlungsentwicklung ergibt sich dann auch in Zukunft noch
eine weitere Belastung für den Postweg bzw. die Schomäckerstral3e. Vor die
sem Hintergrund ersohien es sinnvoll elne neue, zusätzliche Verbindung ins
besondere der neuen geplanten Wohngebiete zur B 64 zu untersuchen. Auf
der Grundlage eines Planergespraches und einer folgenden Diskussion im
Planungsausschuss wurden dann entsprechende Varianten, die als “nördli
che Entlastungsstral3e” dienen könnten, definiert. Bud 5 zeigt die Variante
1A, die den Ausbau der Nordumfahrung vom Knoten Gütersloher Stra
13e/Groppeler Stral3e über die Quenhorner Stral3e und den Strar3enzug Wach
fufl Weil3es Venn bis zum Postweg beinhaltet. Darüber hinaus ist eine direkte
Anbindung vom Knotenpunkt Postweg mit der Nordumfahrung zur B 64 in
diesen Planfall enthalten. Die Ergebnisse dieses Planfalles P1A sind im Bud
6 in Kfz-Fahrten DTV [100] dargestellt. Die Nordumfahrung erfährt eine Ver
kehrsbelastung zwischen 6.000 und 8.000 Kfz-Fahrten im durchschnittlichen
taglichen Verkehr. Dies 1st in âhnhicher Dimension auch bereits in dem ent
sprechenden Planfall im Verkehrsentwicklungsplan prognostiziert worden. Die
Anbindung zur B 64 würde voraussichtlich von rund 3.800 Kfz am Tage ge
nutzt werden. Dadurch ergibt sich im Gegensatz zu der Planungsvariante im
Verkehrsentwickl ungsplan eine Entlastung der Schomäckerstral3e in Clarholz.

Bud 7 zeigt die Differenzen der Ergebnisse des Planfalles P1A zum Progno
se-Null-Fall. Hier zeigen sich insbesondere die Entlastungswirkungen dieser
Mal3nahme im Bereich Herzebrock und hier insbesondere im Bereich des
Postweges, sowie deutliche Entlastungen in Clarholz im Bereich der Scho
mâckerstral3e und der Marienfelder Straf3e. Mehrbelastungen sind auf der
L 788, der GUtersloher Stral3e, der Nordumfahrung und auch auf der B 64
festzustellen. Hier zeigt sich die relativ gute Annahme dieser Straflenverbin
dung.

Planfall P1B enthâlt über die Mal3nahmen des Planfalles P1A hinaus eine
Anbindung der Nordumfahrung an den Storcksweg. Zeichnerisch dargesteilt
1st diese Variante im Bud 8. Die Ergebnisse dieses Planfalles in Kfz-Fahrten
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DTV [100] sind im Bud 9 dargestellt, die entsprechenden Differenzen diese
Planfalles zum Prognose-Null-Fall im Bud 10.

Durch die Anbindung der Nordumfahrung an den Storcksweg findet eine wei
tere Verkehrsverteilung über die neue Verbindung zum Storcksweg statt, so
dass der Abschnitt Wachful3 nur geringfügig mehr belastet wird als im Prog
nose-Null-Fall. lnsgesamt sind aber die Wirkungen dieses Planfalles âhnhich
zu beurteilen wie im Planfall 1A.

Die Variante PIG enthâlt anstelle der Anbindung an den Storcksweg eine
Verbindung zur Marienfelder Stral3e, die über den Stral3enzug Am Pferde
kamp entwickelt werden könnte. Bud 11 zeigt diese Variante in der Grafik.
Die Ergebnisse dieses Planfalles sind im Bud 12 dargestellt, die Differenzen
zum Prognosefall befinden sich im Bud 13.

Die Anbindung an die L 806, Marienfelder Straf3e über den Stral3enzug Am
Pferdekamp bietet eine Entlastung der Stral3e Feldbusch und des Storcks
wegs. Die ubrigen Wirkungen was die Entlastungen in Herzebrock und in
Clarholz angehen sind âhnhich wie in den vorangegangenen Planfâllen. Durch
den Ausbau des Pferdekamps wird insbesondere der Feldbusch entlastet; es
erfolgt hier eine Umverteilung der Verkehrsbelastungen.

In der Variante 2, die im Bud 14 noch einmal grafisch dargesteilt wird, wird
ausgehend von der Variante P1A eine Verbindung über die B 64 hinaus, über
die Bahnlinie bis ins Industrie- und Gewerbegebiet vorgesehen. Die Ergeb
nisse des Planfalles P2 sind im Bud 15 als Verkehrsbelastungen dargestellt,
im Bud 16 sind dann die Differenzen der Verkehrsstärken zwischen dem
Planfall P2 und dem Prognose-Null-Fall zu sehen. Durch diese neue Verbin
dung des Industrie- und Gewerbegebietes mit den Gebieten nördlich der B 64
ergeben sich einerseits Entlastungen im Bereich der Samtholzstral3e und der
Dieselstral3e sowie insgesamt Entlastungen in ähnlichen Dimensionen wie in
den Planfällen der Variante 1 in den Bereichen Herzebrock und Clarholz. Je
doch werden auch die Verkehre aus den Gebieten in Clarholz nördlich der
B 64 nun über diese Verbindung ihren Weg ins Gewerbe- und Industriegebiet
suchen, so dass z.B. die Schomäckerstral3e eine wesentlich geringere Ent
lastung erfâhrt als in den Planfällen der Variante 1.
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5. Emptehlung Varianten 1 und 2

Aus den untersuchten Varianten wird deutlich, dass em Ausbau der Nordum
fahrung und eine Anbindung insbesondere der neuen Wohngebiete an die
B 64 zur Entlastung der vorhandenen Stral3en in Herzebrock und Clarholz
beitragen wird. Der Verkehr, der durch die neuen Wohngebiete verursacht
wird, muss nicht zusätzlich die bereits ausgebauten Strai3en in den Ortslagen
Herzebrock und Clarholz belasten, sondern kann direkt auf die B 64 gefuhrt
werden.

Eine Verbindung darüber hinaus ins Gewerbe- und Industriegebiet entlastet
insbesondere die Stral3en südlich der B 64, sowohl in Herzebrock als auch in
Clarholz. Jedoch erfolgt eine Umverteilung der Verkehre in den nördlichen
Siedlungsgebieten in Herzebrock und Clarholz, so dass hier die Entlastun
gen, die durch die Planfälle der Variante 1 deutlich geworden sind, sich nicht
in diesem Maf3e einstellen werden. Hier scheint der Aufwand einer grol3en
Kreuzung an der B 64 mit einer gleichzeitigen niveaufreien Kreuzung der
Bahn doch sehr erheblich, so dass die Wirkungen unter Umständen nicht den
doch erheblichen Aufwand rechtfertigen würden.

Unter den Planfällen der Variante 1 erscheint der Planfall 1A in semen Wir
kungen am sinnvollsten, da hier die Verkehre auch entsprechend gebundelt
werden. In den beiden weiteren Planfällen (P18 und P1 C) wird der Verkehr
auf zusätzliche Strar3en verteilt und somit mnsgesamt mehr Stral3enraum mit
mehr Verkehr belastet.

Aus den Ergebnissen der Planfâlle 1st also insbesondere der Ausbau der
Nordumfahrung zwischen Quenhornerstr. (K 10) und Postweg als sinnvoll
anzusehen und voranzutreiben. Hier ist ohnehin Handlungsbedarf zu erken
nen, da eine Sanierun der Bankette in der näheren Zukunft notwendig wird
und damit auch gleichzeitig eine Verbreitung der Fahrbahn stattfinden kann.
Die Weiterfuhrung der Nordumfahrung über den Postweg hinaus nach Süd
westen bis an die B 64 ware als Anbmndung der neuen Siedlungsgebiete
ebenso konsequent, well ansonsten gewisse Mehrbelastungen auf der Scho
mäckerstr. zu erwarlen wären (siehe auch Kapitel 6, Seite 7).
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6. Zusãtzliche ErschlieBungsvarianten

Nach Berechnung der ersten Erschhel3ungsvarianten, die mit der Empfehlung
eines Anschlusses an die B 64 zunâchst endeten, wurde das Gespräch mit
dern Baulasttrager, dern Landesbetrieb Stral3enbau.NRW, Niederlassung
Bielefeld gesucht. Hier wurde diese Moglichkeit vor der Realisierung der
B 64n als nicht durchführbar angesehen.
Vor diesem Hintergrund bestand die Notwendigkeit die Verkehrsuntersu
chung mit Erschliel’3ungsvarianten zu erganzen, die eine Anbindung an die
B 64 nicht vorsehen.
Hierzu wurde zunächst em PIanfall 3 entwickelt (Bud 17) Dabei wird der
Stral3enzug von der Quenhorner Stral3e und Wachful3 bis zurn Postweg aus
gebaut.

Bud 18 zeigt die dann zu erwartenden Belastungen in Kfz-Fahrten DTV. Im
Bud 19 sind die Differenzen der Verkehrsstärken zwischen dem PIanfall 3
und dem Prognose-Null-Fall aufgezeigt. Wie zu erwarten war ergeben sich
ohne die Anbindung an die B 64 Mehrbelastungen auf der Schomâckerstra
Be. Die werden voraussichtlich in einem Bereich von 400 bis 500 Fahrten am
Tag liegen. Dies entspricht einer Zunahme der Verkehrsbelastung urn 8 bis
9 %.

Erganzend zurn Planfall P 3 wurde noch eine Verkehrsfuhrung untersucht, die
eine zusâtzliche Anbindung der nördlichen Erschliel3ungsstral3e an den
Storcksweg über die Straf3e WeiBes Venn vorsieht. Bud 20 zeigt diesen Plan-
fall in der Ubersicht, die Bilder 21 und 22 beinhafteri die zu erwartenden Ver
kehrsstärken und die Differenzen zum Prognose-Null-Fall. Grundsätzlich sind
hierbei âhnhiche Effekte wie im PlanfalI 3 festzustellen. Jedoch wird der Stra
Benzug Weifles Venn mit etwa 2.000 Fahrten am Tag belastet, während der
Abschnitt WachfuB nur geringfugig entlastet wird.
Im Zuge der Verkehrsentwicklungsplanung wurde auch untersucht, ob nicht
durch zusâtzliche MaBnahmen eine weitere Entlastung der lnnenstadt er
reicht werden kann. Daher wurde auch die Abbindung des WeiBen Venns
zwischen Meerwiesenstraf3e und Postweg in einem Planfall 3.2 untersucht.
Bestandteil dieses Planfalls ist auch eine rechts rein — rechts raus” - Rege
lung an den Kreuzungen Meerwiesenstral3e / B 64 und UthoffstraI3e B 64. Die
Maflnahmen sind im Bud 23 zeichnerisch dargestelit. Die Verkehrsbelastun
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gen sind im Bud 24 aufgetragen, die Differenzen zum Prognose-Nuli-Fail im

Bud 25.

Durch die MaI3nahmen des Planfalis 3.2 kann eine weitere Entlastung insbe

sondere der Uthoffstral3e, der Meewiesenstraf3e und dem Weif3en Venn er

reicht werden. Jedoch wird auch die Erreichbarkeit des Kernbereichs mit et

was iangeren Fahrten verbunden sein.

Dieser Planfali 3.2 steht in keinem zwingenden Zusammenhang mit den Er

schiiel3ungsvarianten zur Nordumfahrung. Hierdurch soil nur deutlich ge
macht werden, das weitere Ma(3nahmen im Kernbereich von Herzebrock
nicht aus den Augen verioren werden solien, da ailein eine nördliche Entlas

tungsstraI3e nur die aufgezeigten Wirkungen entwickein wird.

7. Fazit

Zusammenfassend muss festgestellt werden, dass für die Nordumfahrung

zwischen Quenhorner Stral3e und Postweg em dringender Handlungsbedarf

deutlich wird. Der Ausbau des Stral3enzuges kann auch unter Berücksichti

gung des Ausbauzustandes empfohlen werden. Es solite eine Fahrbahnbreite

ausgebaut werden, die einen Begegnungsverkehr ermogiicht (6m Fahrbahn

breite). Zusätziich solite em einseitiger Geh-/Radweg hergesteilt werden, der
entlang der Quenhorner Stral3e mit Anschluss an den Radweg an der Grop

peler Stral3e (K 14) weiterzuführen 1st.

Auch wenn der Anschiuss an die B 64 zurzeit nicht realisierbar ist, erfüilt die
Nordumfahrung in ihrer verkehrlichen Bedeutung durch Anbindung innerörtli

cher Verkehre an kiassifizierte Stral3e (K 10, K 14, L 788) die Funktion einer

verkehrswichtigen Gemeindestraf3e. Eine Anbindung von der Einmundung
Postweg aus an die B 64 ist als Option often zu haiten, falls der Landesbe

trieb aufgrund anderer Pianungsvoraussetzungen in Zukunft seine Zustim

mung erteilt. Es wird deshaib empfohlen, sowohi die Nordumfahrung gem.
Pianfail 3 ais auch die Verbindung zur B 64 (Teilstück aus Planfali 1A) in das
Netz der verkehrswichtigen Strai3en in den Fiachennutzungsplan der Ge

meinde zu übernehmen.
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Anhang

Für den Ortsteil Clarholz wurde bereits 1996 elne nördliche Entlastungsstraf3e

als L 806n diskutiert. Hierbei soilten StraF3en im Ortskern von Clarholz entlas

tet werden.

Sowohi in den politischen Gremien Herzebrock-Clarholz, als auch in der

StraI3enbauverwaltung (heute Stral3en N RW, N iederlassung Bielefeld) wur

den hierzu Varianten diskutiert.

Im Zug der Planung der B 64n im Bereich Herzebrock-Clarholz kristallisierte

sich eine Variante heraus, die einer verkehrlichen Wirkungsanalyse unterzo

gen werden solite. Auf der Grundlage der Datenbasis des Verkehrsentwick

Iungsplanes Herzebrock-Clarholz, der 1993/1994 aufgestellt wurde, konnte

eine entsprechende Netzberechnung und Belastungsermittlung durchgefuhrt

werden. Gleichzeitig erfolgte eine Verschneidung mit den Daten der Ver

kehrsuntersuchung zur B 64n im Raum Münster — Telgte — Rheda-Wieden

brück. Hierbei wurde der Planfall P5m als weiter zu verfolgende Planungsva

riante ausgewahlt. BUd Al zeigt die zu untersuchende Variante im Uberblick,

Bud A2 zeigt die sich ergebenden Verkehrsstärken in der Dimension Kfz

Fahrten DTV.

Es werden folgende Belastungen erreicht: Auf der Marienfelder StraI3e und

der Nordstraf3e im Kernbereich von Clarholz können durch die L 806n deutli

che Entlastungen erzielt werden. Die L 806n wird dann Verkehrsstärken zwi

schen 6.500 und 8.900 Kfz-Fahrten DiV aufweisen. Durch die etwas andere

Fuhrung der Umgehungsstrar3e wird auch der Bereich der L 806 südlich der B

64 weiter entlastet.

Insgesamt kann sowohi durch die B 64n als auch die L 806n eine deutliche

Entlastung im Ortskern von Clarholz festgestellt werden.

2HCNG2OJA1 03.doc/Scg
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